DIE LINKE. Leipzig - Basiskonferenz vom 18.01.2013
Ergebnisse Workshop I „Was können wir in den Wahlkämpfen organisatorisch verbessern?“
Brauchen wir ein Wahlplenum?
Wahlstäbe - bisher relativ fix sowohl berufene Mitglieder als auch bzgl. Aufgabenverteilung

Wahlplenum

Für beide Wahlen oder jeweils einzeln besprechen? Wahlstab tagt durchgehend.

Was können die SBV´s lösen? Sind sinnvolle Kooperationen zwischen den SBVen möglich? Welche Verbindungen gibt es zu zivilgesellschaftlichen Vereinigungen.

- Aufgabendefinition klären

- Wahlplenum (Ideensammeln, mitmachen, VA-Organisation, Knoten für SBV?, Kommunikationshilfe)

- persönliche Wahlstäbe eher für Personenwahlkämpfe im Landtagswahlkampf

- Dopplungen vermeiden

- Gefahr zu viele Diskussionen und wenig Output... passt Wahlkampf und Debattierrunde zusammen? Ideenschmiede eher vor dem direkten Wahlkampf als im Wahlkampf selber.

- Wahlplenum als Teil einer schnellen „Eingreiftruppe“?

- Zweiteiliger Prozess: a) Ideensammlung, b) Umsetzung und Feuerwehr

- Wahlplenum als Vertretung auch aus den SBVen mit Gremiumsanspruch kein bloßer Stammtisch

- Wahlkreisverantwortliche nötig auf SBV bzw. OV Ebene (wo möglich)

- Wahlplenum als Ideenschmiede für den Wahlstab, die inhaltlichen Input liefert und Gedanken aus der Basis nach „oben“ weitergibt

- Basiswahlkampf mit Hilfe der Kandidierenden auch wichtig 

- Wo können wir am wirksamsten Einfluss auf die Bevölkerung haben? Welche Medien sollten wir nutzen?

Quintessenz: Plenum Okay, Koordination unter SBV und neben Wahlstabaktiven Menschen, Integration von Mitmachwilligen, Ideenschmiede, evtl. Feuerwehr, klare Aufgabenverteilung nötig um Aufgabendopplungen zu vermeiden, Gremium statt bloßer Stammtisch, aus Basisgruppen in den Wahlstab 

Internetwahlkampf und -auftritt:
Wie Kandidierende online präsentieren? Extra HP für Kandidierende? Eigene Seite vs. Parteiseite?

Kandidatenwatch Betreuung vom Landesverband.

Bei OBM Wahlkampf eigne Wahlseite ohne CI der Partei

FB Seite Betreuung bei BTW deutlich besser als beim OBM-Wahlkampf

Twitter account vorhanden aber nur rudimentär genutzt

Zielgruppenansprache wichtig sonst kann der Onlinewahlkampf verpuffen

Facebook: Information kommt zu mir → Vorteil, wenn von 110 Kandidierenden nur 50% kommunizieren was sie tun gibt es genügend content, Leute auf den Listen sollten auch ihre FB-Freunde über ihre Inhalte informieren

Verantwortlichen im Wahlstab finden, der FB auch als persönliches Steckenpferd empfindet und dabei gern aktiv ist.

Zentrale Darstellung der Kandidierenden? Übersicht der Kandidierenden, Fotos, Filme, welches Image wollen wir damit produzieren? Auf HP DIE LINKE. Leipzig lebendig und spannend gestalten sowie schnell zu finden. Interaktive Elemente geplant und nötig. Filme aufgrund der Vielzahl an Kandidierenden bei SRW eher weniger möglich. 

Stadt-Seite teilen in klassisch und Wahlkampfbereich.

Konkurrenzbeobachtung, was machen andere wo können wir nachziehen?

Veranstaltungsformate:
VA (real und virtuell) sollen sich gegenseitig ergänzen (Mosaik) und bilden keine Hierarchien!

Stadtteilfeste? Kinderfeste? Hüpfburg mietbar, Popcornautomat vorhanden niedrigschwelliges Angebot

Bürgerforen? Eher weniger, da fast nur GenossInnen als BesucherInnen kommen

Info und Diskussionsveranstaltungen? Zu inhaltlichen Fragen mit gutem Referenten besser besucht..

VA exportierbar? Veranstaltungsformat und dazu gehörende Bausteine entwickeln, welche an verschiedenen Orten einsetzbar sind.

Stände verbessern?! Präsenz von Kandidierenden erwünscht und nötig, kein Stand ohne mind. eine KandidatIn! Fliegende Stände (aber nur 20 Taschen im Stadtverband vorhanden, Westen wollen nicht alle tragen) 
Bilder von Kandidierenden oder Vorstellungsflyer an jedem Stand vorhanden → zumindest optische Präsenz aller dann gegeben, Nur gute Bilder nehmen sonst keine Sympathiebildung über Fotos möglich, da eher abschreckend

Infostände nicht nur während der Wahlen durchführen (!)

Nicht hinter den Ständen warten, auf Menschen zugehen

Sympathiepunkte für Kandidierende sammeln (z.B. früh Kaffee verteilen mit LINKE-Becher, Reichweite begrenzt aber ein Baustein von vielen, Nutzung von zentralen Veranstaltungen für unsere Präsenz im öffentlichen Raum möglich auf Messen selber eher teuer, 

ÖPNV (zentraler Punkt für Wahlkampf) Pinwand wie stelle ich mir einen guten ÖPNV vor? 

Wasserbälle an Freibädern bzw. Stränden verteilen

Altersheime was dort tun? Heimabhängig → jeweils nachfragen nötig, Kontaktherstellung nötig, Vorschlag zum 8. März in die Altersheime gehen. Briefwahl gemeinsam machen mit „Alten“. Hinweise zur Brief auf Flyern  

Material:
Wo sollte unser Material lagern? Ist es sinnvoll, wenn jeder SBV seinen eigenen Tisch hat? Lagerung im L-Haus okay aber zeitnahe Rückgabe nötig...

Plakatierung:
Was für Plakate? (easyplates vs Pappen? Pappen sind wieder selber zu bekleben, da sonst zu teuer)

Wer plakatiert (Prof. oder Basis oder wer? Prof. zu teuer und mangelnde Qualität)

Extraplakate? → Themanplakate, Wahlkreisplakate 

Flyer:
Menge okay was bisher geplant?

Zuviel differenziertes Material, mehrere Runden mit der Basis nicht mehr möglich, Zeitung gewünscht, sozial-ökologisch statt nur sozial

Ist-Stand: Kurzwahlprogramme, EU-Wahlzeitung, Flyer zu den Themenplakaten, 10 mal 11 Kandidierendenflyer mit Wahlkreisbezug 

Ergebnisse Workshop II „Diversität der Wahlkampfkonzepte“
1  Ebenen: Bund, Land, Kommune
· Milieuanalyse lässt sich von anwenden (z.B. BGE → kostenloser ÖPNV)

· Punkten mit fahrscheinlosem ÖPNV für (Klein-)Kinder

· zeigen, wie die Kommune auf Bund / Land wirken kann

· CDU als Gegnerin auf allen Ebenen, wir müssen die Alternative bieten, deren Fehler zeigen

· Wahlkampf gegen AfD

· Inhalte aufgreifen (Asyl, Europa)

· um Zweitstimmen für LINKE werben

· LINKE steht für … statt …

· Wahlkampf für uns

· eigene VAs, Bürgervereine ansprechen

· unsere Fachleute einbinden

· Angebotspartei sein

· einzelne Punkte aus Programm als Schwerpunkte aufarbeiten

· EU: Thema Lobbyismus, Freihandelsabkommen

2  Wohngebiete & Schwerpunkte
· Stadtteilwahlprogramme

· Probleme vor Ort (Schule, Asyl)

· Erfolge (S1)

· Ortsteile in sich differenzieren, über SBV

· Widersprüche in Forderungen vermeiden

· Herausforderung: Differenz und Spezifik

· BOs anfragen

· partizipative Problem- und Lösungsfindung (ähnlich wie Adele zum ÖPNV)

3  Nichtwähler_innen
· (fast) alle Zielgruppen ansprechen

· Altersgruppen, soziale Lage, Zugezogene beachten

· Verbündete suchen, Interessengruppen inhaltlich ansprechen

· Trend: Inhalte statt Parteien

· Gesichter / Personen wirken

· APOs einbinden für Wahlkampf gegen AfD / CDU

· kleinere VAs mit Vereinen (ohne Parteilogo)

· Persönlich Gespräche

· Zahlen raus suchen: Wo gibt es wie viele Nichtwähler_innen?

· Wahlaufrufe formulieren

· SBV spezifisch

· schriftliches Material

· Kurzvideo

· VAs thematisch mit SPD und Grünen

· eher auf Landesebene als kommunal

· Appell an Stadträte und andere Abgeordnete: Bei Problemen / Konflikten Flagge zeigen

· gezielt Nichtwähler_innen in Stadtteilen ansprechen: VAs, Material

· Konkrete Methoden:

· Interaktives (Grillen …)

· Themen, welche Menschen direkt und spürbar betreffen (ohne Parteilogo) → langfristig

· Einkaufsbeutel 

· auf Layout achten

· „Die Mischung macht's“: Wahlprogramm + nicht-Partei-Material (VAs, Oper...)

· Events verankern (Kinderfest) → langfristig

· Veranstaltungen auf zuhören statt zutexten ausrichten

· mehrere Altersgruppen an den Ständen

· junge (Neu-)Mitglieder ansprechen

· Wunschzettel „LINKE will wissen ...“

4  Junge Wähler_innen
· Kontakt zum Jugendparlament (über Linksjugend)

· Jugendkommunalwahlprogramm in einzelnen Punkten mit in Stadtteilwahlprogramme

· Linksjugend

· Unterstützung SBV

· Dialog mit Basis, Ideenaustausch

· jungen Menschen Argumentationsmaterial geben (Asyl)

· Jugendwahlkampf

· Schultour + VAs

· in allen Stadtteilen

5  Europa: EU-Bürger_innen
· zeigen wie Europa auf Kommune wirkt

· Flyer: Rechte + Wahlaufruf

· Erasmus-Studierende

· internationale Lebensmittelläden

· Migrant_innen

6  Wahlkreise, in denen keine Genoss_innen wohnen
· weiße Flecken

· großes Fragezeichen, da nochmal drauf eingehen

	Niedrige Beteiligung (u 60 %) 

46.,7 Volkmarsdorf 

54,6 Grünau-Nord 

56,3 Schönefeld-Abnaundorf 

56,7 Mockau Süd 

57,7 Paunsdorf

57.9 Neustadt-Neu-Schönefeld

58,4 Altlindenau  

58,5 Grünau-Mitte 

58,6 Kleinzschocher 

59,8 Lausen-Grünau 
	Mittlere Wahlbeteiligung (60 – 70 %) 
61,0 Anger Crottendorf 

61,3 Neulindenau 

62,0 Lindenau 

62,2 Möckern 

62,8 Schönau 

62,9 Zentrum 

64,2 Eutritzsch 

64,5 Wahren 

65,0 Mockau-Nord

65,3 Sellerhausen Stüntz 

65,4 Thekla 

65,5 Leutzsch 

66,0 Lössnig 

66,1 Grünau-Ost 

66,3 Althen-Kleinpösna 

66,5 Meusdorf 

66,6 Liebertwolkwitz 

66,6 Reudnitz.Thonberg 

67,3 Schönfeld-Ost 

68,0 Zentrum Südost

68,4 Plagwitz 

68,4 Großzschocher  

68,6 Stötteritz 

68,9 Lindenthal 

69,8 Gohlis.Nord

69,9 Engelsdorf 
	Hohe Wahlbeteiligung (Ü 70 %) 

70,2 Dölitz Dösen 

70,4 Böhlitz-Ehrenberg 

71,5 Seehausen

72,2 Zentrum Ost 

72,9 Probstheida 

73,2 Wiederitzsch  

73,2 Gohlis-Süd

73,5 Connewitz 

73,6 Miltitz 

73,6 Gohlis Mitte 

73,7 Holzhausen 

74,0 Zentrum Nord 

74,6 Hartmannsdorf-Knautnaundorf 

75,0 Zentrum West 

75,3 Grünau Siedlung 

75,4 Knautkleeberg-Knauthain 

75,7 Heiterblick 

75,8 Lützschena-Stahmeln 

76,1 Burghausen-Rückmarsdorf 

76,5 Zentrum Süd 

775, Südvorstadt 

77,7 Mölkau 

77,8 Marienbrunn 

78,3 Baalsdorf 

78,4 Plaussig-Portitz 

78,7 Zentrum-Nordwest 


Ergebnisse Workshop III „Kommunikations- und Informationspolitik“
Bedürfnis: 
Janet: 

· Zu wenig Informationen über Parteikanäle (Website, Postalisch)

Gisela H.:

· AG Senior_innen will Webauftritt selbst organisieren und brauchen einen Workshop

Paul:

· Diskussionsplattform zu Grundverständnisfragen für Basis schaffen

Elisabet W.:

· Bessere Zusammenarbeit zwischen StaVo, Wahlstab, Wahlkampfleiter, Basis

· Wie koordiniert Wahlstab Wahlkampf in Nordost und Informiert darüber

Rudolf L.:

· Kommunikationswege kennenlernen

· Zu wenig Informationen über Parteikanäle → Beispiel Schönefeld → schnelleres Agieren gewünscht

Andreas P.:

· jeden 4ten Do im Monat Vorstandssitzung → Erst dann Informationen zugänglich

Kieth B.:

· Kommunikationswege kennenlernen 

· Zu wenig Informationen über Parteikanäle → Beispiel Schönefeld → schnelleres Agieren gewünscht

Gerd E.:

· Internetauftritt antiquiert

· Fehlende Artikel und Termine

· Wunsch: Internet- und Redaktionskollektiv

· MiB: Geburtstagsglückwünsche mit rein

· Briefe verschicken, anstatt persönlich zustellen

Holger W.:

· Interessiert an technischer Umsetzung → Wunsch: Workshop

Max W.:

· Viele Entscheidungen gehen an Basisvorbei

· Kommunikationsstrategien der linksjugend einbringen (SMS-Verteiler)

Paul W.:

· Will Mitgliederpartei, nicht Funktionspartei

· Es bedarf einer besseren Vernetzung

· Umgang mit Kritik fragwürdig

· Öffenen des Websitezugangs an Mitglieder: Selbstorganoisation

· Protokolle der letzten (und künftigen) Basiskonferenzen online stellen

Wunschkatalog: 
· Zugänge für Strukturen der Partei öffen → Nadja macht Vorschlag für nächste StaVo-Sitzung

· Redaktionsgruppe soll demokratisch gewählt werden

· Aussehen von Website LINKE. Leipzig ändern → Nadja redet mit Thomas Dudzak

· Diskussionsplattform für Basis ausarbeiten

· „Dauerhafte Basisverständigung“ [1x im Monat treffen aller Interessierter + Diskussion]

· Daraus können auch Veranstaltungen zur politischen Bildung unserer Mitglieder entstehen

· Websitediskussion?

· Kritikfähigkeit: gelebte Solidarität und Vertrauen

· Workshop: „Betreuung von Websites“ 



VA: Nadja

· Sprachwahl: Texte zukünftig auch in Englisch, Leichte Sprache

· Weiteres Treffen: Emailliste erstellt → Nadja bereitet vor und läd ein 

→ In Einladung Protokoll verlinken

Weiteres Verfahren mit den Ergebnissen der Basiskonferenz: 
· Einbringen TO-Punkt in StaVo?

· Protokoll in den Wahlstab/Wahlplenum beachten bzw umsetzen

· Protokoll als Inspiration für nächste Basiskonferenzen 

· Protokoll über Newsletter verschicken

